
Huropäische HUmd schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Bei den hiesigen Stan-
desämtern sind im Jahre 1896 zur
Eintragung in die Standesregister ge-
langt 18,641 Eheschließungen gegen
17,239 im Jahre 18S5. Die Zahl der

Geburten betrug 1896 an Lebendge-
borenen 48,295 und an Todtgeborenen
1738 gegen 47.271 resp. 1653 im
Jahre vorher. Sein 50jähriges
Bürgerjubiläum feierte in voller Rü-
stigkeit der 78 Jahre alte Barbier Im-
manuel Krieckel. der bereits 1884 sein
LOjähriges Berussjubiläum feiern

gebäude ausdehnte und zwei Ställe in
Asche legte. Das Feuer ist von dem
Schmiedelehrling auf dem Heuboden
der Verfolgung des Thäters stiea Götz

senden gedrungen und hat ihn getödtet.
Provinz Ostpreußen

Königsberg. Mit dem Pferde

zuzog.. Als der 50 Jahre atte Ar-

verletzt, daß er nach einerStunde starb.
Goldap. Der Postdireltor von

Frobel hat sich in seiner Wohnung mit

Boroivsli'sche Ehepaar das Fest Ver

sämmtlicher Kinder und Enlel ein.
Provinz Westvrcuken.

wurden vom hiesigen Schöffengericht
die Gerichtsvollzieher Neumann und
Zarcke zu je 100 Marl Geldstrafe ver-
urtheilt. Die Verurtheilten hatten sich
am Tage des Vorkommnisses wegen
angeblich widerrechtlicher Pfändung

Wohnhaus des Mühlenbesitzers Smi-
gielsli an der Culmer Chaussee. ?Das
Einwohner Zillmann'fche Ehepaar
Szeroslugi hat die goldene Hochzeit
gefeiert.

Culm. Auf der Schöneicher Her-
lentämpe wurde der Arbeiter Franz
Jablonsli aus Schöneich von einem

umfallenden Eichenstamm erdrückt.
Die alte Mutter verliert in ihm ihren
Ernährer.

Dt. Eylau. Die goldene Hoch-
zeit feierte das Gutowsli'sche Ehepaar.

Verbrannt ist das Ijjährige Kind

des Arbeiters Prinz in Abwesenheit
der Eltern.

Elbing. Stellmachermeister Frie-
drich Schleiminger aus Ellerwaldt,
wurde, als er nachHause fahren wollte,
an der Ecke d«r Wollstraße aus dem
Schlitten mit dem Kopf gegen einen
Stein geschleudert und starb auf dem
Transport nach dem Kranlenhause.
Schleiminger hinterläßt «ine großeFa-

Provinz Ponmiern.
Stettin. Ein Opfer der Unvor-

sichtigleit seines Freundes wurde der

Schulamtscandidat Thede Kastens
hierselbst. Kastens und sein Freund,
der Schulamtscandidat Wilhelm Mill-
farth, der «rstere aus Holstein, letz-
terer aus Hamburg gebürtig, hatten
bei dem Lehrer Drvese gemeinsam ein
Zimmer inne. Millsarth zeigte seinem
Freunde einen Revolver, der geladen
war. Plötzlich ging ein Schuß los und
Kastens sanl, in die rechte Schläfe ge-
troffen, nieder. Schon nach zwei

ger, der nach Unterschlagung oo»
20,000 Marl flüchtig geworden war,
verhaftet.

Gro tz-K edingshausen. Der
Kuhhirte Christian Testin feierte kürz-
lich den Tag, an welchem es 50 Jahre

des Besitzers Polandt, Wohnhaus,

mehrere Schweine.
Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der Einjährig-Frei«
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kerte er wieder zu feinem hiesigen
Truppentheil zurück. Die Reiselust
dürste ihm theuer zu stehen kommen.

Dwerkathen. Das Haus des
Käthners Puest ist vollständig nieder-
gebrannt. Der in demselben wohnhaftgewesene Pantoffelmacher Junge wurde
wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet.

Flensburg. Der muthmaßliche
Thäter der in Hvckerup ermordeten
Frau Carlfen, der Seemann Ludwig-
sen aus Adelby bei Flensburg, n?urde
mit erfrorenen Füßen in Medelby auf-
gefunden und in's Gefängniß zu Leck
eingeliefert.

Glück stadt. In unserer Nach-
barstadt Krempe kam ein nicht uner-

hebliches Schadenfeuer zum Ausbruch.
Es brannte in der Breitenstraße bei
dem seit Jahren dort wohnhaften Bä-
ckermeister H.Fröhlich, dessen Anwesen
innerhalb zwei Stunden vollständig in
Asche gelegt würd». Die Feuerwehrmußte ihre Thätigkeit darauf beschrän-
ken, die Nachbarhäuser zu schützen.

Provinz Schlesien.
Friedeberg. Die Fleischermei-ster Heinrich Opitz'schen Eheleute feier-

ten das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit.

Görlitz. NachlS ging die Mo-
delltischlerei und Schlosserei von Pro-
linß im Flammen auf.

Goldberg. Seinen Verletzun-
gen erlegen ist der FleifchermeisterHer-
mann Förster, der sich in felbstmörde-

schoß.
Jauernick. Wegen Ausbruchs

der Diphtheritis mußte die evangeli-
sche Schule geschlossen werden.

Kri n s ch. Das Zahn'sche Ehe-
paar feierte die goldene Hochzeit.

aufgefunden und in's nächste Dorf ge-

schasst wurde, dort verstarb derselbe,
ohne daß das Bewußtsein noch einmal

Provinz Polen.

Trieft verhaftet worden. Im Alter
von 100 Jahren und vier Monaten ist
in Dobiejewo der Arbeiter Friedrich

Filehne. Großes Aufsehen er-
regt der Selbstmord des Rechtsanwalts
Reinecke. Muthmaßlich tragen miß-
liche Vermögensverhältnisse Schuld an
dem beklagenswerthen Ereigniß.

Fraustadt. Sein SOjähriges
Bürgerjubiläum feierte der Rentier
Franz Jllmann. Im benachbarten
Röhrsdorf hat der Besitzer Robert
Bartsch, welcher mit seiner Ehefrau in
Scheidung lag, in einem Anfall von
Geistesstörung seinem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht. Der Selbst-
mörder war 26 Jahre alt und erst seit
«inem Jahre verheirathet.

Provinz Sachsen.

Erfurt. Seinen letzten Skat
spielte der etwa 70 Jahre alte Rentier
Hermann Kormann. Der noch sehr
rüstige Mann hatte eben ein ?Grün-
Solo" angesagt, als ihn ein Herzschlag
ereilte und binnen wenigen Minuten
seinen Tod herbeiführte. Der 20
Jahre alte Friedr. Werner wurde
Abends bewußtlos auf dem Bllrger-
steig ausgefunden. Erst nach zwei Ta-
gen kam er wieder zum Bewußtsein,
doch ist er unfähig, sich zu bewegen,
auch ist seine Zunge etwas gelähmt.
Der junge Mann war dicht hinter ei-
nem Motorwagen der elektrischenStra-
und hatte einen elektrischen Schlag be-

derstürz!«. In der That fand Dr.

Merseburg. Der Wechselsäl-
scher Dewitz ist aus dem hiesigen Ge-
richtsgefängniß entsprungen.

Gost w i tz. Der Bergmann Wil-

fort todt.

Provinz Hannover.
Alfeld. Die Stadtgemeinde hat

die Jubelfeier des 600 jährigen Beste-
hens der Stadt auf den 26. 28.
Juni d. I. festgesetzt.

Vrede» beck. Der Berg-Inva-
lide Piepho, der ülkrsahren würde und

einen Schädelbruch erlitt, ist gestorben.
Celle. Die Staatsanwaltschaft

Monteurs Max'Kopp nach Walsroda
gesandten Berliner Criminalcommissa-

haftung der beiden ist bereits erfolgt.
Hameln. Die erst vor zwei Jah-

ren neuerbaute Seckelsohnsche Teppich-

Provinz Westfalen.
Dortmund. Die ArbeiterGrott-

hoff, Mester, Nolte und Rogowski von
hier haben in einer Reihe von Fällen

dein sie den Mann durch Drohungen
und Gewalt vertrieben hatten, die
Frauenspersonen vergewaltigten. Da»

ser Strasthaten den Mester den
Grotthoss zu 9 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust. Die beiden an-
deren kamen mit 4, bezw. 3j Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust
davon. Bei der Zeche Dorstfeld
Personenzug ausgeübt. Das Verbre-
chen blieb erfolglos. Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte den Land-
wirth Handgebrauch aus Altenderne,
welcher im Streit seinen Vater ersto-
chen hat, zu 15 Jahren Zuchthaus.

Ennigerloh. Die Ehefrau
Schorn Hierselbst ist an Blutvergiftung
gestorben. Sie hatte sich ein kleines
Geschwür an der Nase mit einer Nadel

entstand.
Geseke. Ein 75jähriger Land-

armer, welcher sich gegenüber den im

geführt, um vernommen zu werden.
Als der schon mit Zuchthaus be-
strafte Mensch in das Zimmer
trat, zog er ein Messer hervor und

fährlich, die des Letzteren nicht unbe-

Nheiiiprovliiz.
Aachen. Landgerichtsrath Dah-

Düren. Das seltene Fest der

Düsseldorf. Musik - Directov
Robert Kratz ist an Lungenentzündung
gestorben. Am 1. März sollte er die

Elberfeld. Folge Erb-

Provtnz Hessen-Nassau.
Kassel. Der seit 42 Jahren in

hiesiger Eisenbahnwerkstätte beschäf-
tigteSchlosser Friedrich Jehring feierte
seinen 80. Geburtstag. Der Greis
geht noch alle Tage seiner Beschäfti-
gung nach. Kaufmann Adolf ron
hier, der vor Jahresfrist dlm
Schwurgericht stand, weil :r auf seine
Gattin ein Revolver-Attentat auSge-

erhängt. Die hessische SchnststelW
rin Frida Storck, 45 Jahre alt, ist

Heirath Geld aus Wechsel verschaffe,
Fulda. Der Commandeur des

Bezirks-Commandos Fulda, Oberst-
lieutenant a. D. Kleckel, ist plötzlich ge-
storben. Er hatte ein Zahn^eschwür

Mitteldeutsche Staaten.

tet. Infolge eines Ichlag.i:i>alls
verstarb «n 82. Lebensjahre der K. K.
Rittmeister v. d. A. Karl Joseph von
Pöllnitz auf Oberlödla.

Arols en. Großes Ausselun er-

tärgefängniß wegen des Verdachtes
eines schweren Pflichtvergeh:ns.

Co b u rg. Der Stadilassier

Sodann schoß sichßauer m dieSchläse.

hängt.
Sachsen.

Adorf. Im Mühlgraben wurde

u - ze

fes Nadelwitz als Leiche aufgefunden.
Chemnitz. Das goldene tshe-

jubiläum feierte das nens. Siabsho-

boist Friedr. Albert Walther'sch- Ehe-

Otto Weber.

Mädchen.^

Eh" t
funden wurde die Arbeiterssrau Wil-

>vroül>crzogthum Hessen.
Darmstadt. Aus dem benach-

sie vollendet, ein Raub der Flamm«»

Bensheim. Der Werkmeister

Werl außer Thätigkeit gesetzt war, war
der Arm schon bis zum Ellenbogen völ-
lig zerquetscht.

Mainz. Ein Brauerschüler, wel-
cher einen Mitschüler zu einem Pisto-
lenduell herausforderte (!), wurde zu
einem Tage Festung verurtheilt. ?Der
Küchenchef einer Restauration gerieth
gestern Abend mit der Köchin inStreit,
wobei er ein Beil ergriff und der Kö-
chin, die ein losesMundwerk hatte, zwei
gefährliche Hiebe iib«r den Kopf ver-
setzte. Der ungalante Küchenchef wurde

Bayern.

München. Im hohen Alter von
K 4 Jahren starb Herr Mathias Reisch-

äußeren Theile der Martinstraße er-

Deggendorf. Der 13 Jahre

dem Besitzer dadurch einen Schaden
von 12,000 M. zufügte, wurde vom
hiesigen k. Landgerichte zu zwei Jah-

Operation zu unterziehen. Die erst
28 Jahre alte Frau verschied jedoch
während der Operation.

Erding. In der Nähe der Sta-

Mantel war total zerrissen.
Hof. In der Station Rehau

wurde ein Gerichtsvollziehergehilfe
am Geleise liegend todt ausgefunden.
Es dürfte ein Unfall vorliegen.

Hohenthann. Ein von einem

Württemberg.

Universität Tübingen, der um die
Forstwissenschaft namhafte Verdienste
hat, ist hier im Alter von 79 Jahren

Hilf« soll ihnen dor! geboten weiden.

Für Kellner ist in ähnlicher Weis«
schon längst gesorgt.

Altensteig. Die 7S - jährige
Elisabeth Dürrschnabel fiel so un-
glücklich die Treppe hinunter, daß sie
beide Arme brach.

Bartholom ä. Nachts ist daS
vor einigen Jahren auf der Markung
Essingen erbaute, der Realgenossen-
schaft in Essingen g«hörige große
Schafhaus abgebrannt. Dasselbe war

mit großen Strohvoriäthen, die Ei-
genthum einzelner Bartholom«» Biir-

Ertingen. Bauer Eberhard kam
unter einen schon im Gang« besindN-

war sofort todt.
Möhringen. Der in der hiesi-

gen Dampfziegelei von C. Kühner in
Degerloch angestellte Verwalter Kaus-

beide Füße in eine im Gang befindliche
Walze brachte, wodurch der eine Fuß
zweimal gebrochen, der andere bedeu-
tend verletzt wurde. Der Verunglückte
wurde in das Katharinenhospital nach

' Stuttgart verbracht. Die Familie hat

Baden.
Bad i s ch-R hein h e l den. Der

Hochwasser veschwundenen Fischers
Krebs wurde als des Mordes an sei-
nem Vater verdächtig verhaftet.

Büßling « n. Der im Gemeinde-
wald beschäftigte 25jährige, ledige

Holzmacher Johann Lauber wurde

sogen. Kellermühle und Bäckerei des
Herrn Jos. Dold in Oberprechthal ab.
Das Vieh wurde gerettet.

Heidelberg. Der bekannte Theo-

storben.
Konstanz. Das Schwurgericht

sprach den verheiratheten Ässelmacher

diesem Brande fand auch ein Kind sei-

-14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren

urtheilt.
Rheiiipsalz.

Börrstadt. Als der Händler
Thomas Windecker seine Pferde füt-
tern wollte, schlug eines derselben nach
hinten aus und traf Windecker so un-
glücklich auf den Unterleib, daß der-
selbe schwer verletzt darniederliegt. An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Homburg. Infolge des Glatt-
eises fiel Anna Biehl, Tochter von
Wagner P. Biehl, auf der Treppe so
unglücklich, daß der Tod sofort ein-
trat.

Kaiserslautern. Dem Metz-gerburschen H. Rubel auS Theisberg-
stegen gingen die Pferde des Meisters
Speyerer durch und wurden dabei 4
Kinder überfahren. Das 4jährige
Töchterchen Amalie des WollsortiererS
A. Schönlaub ist gestorben. Die bei-

die 10 Jahre alte Elise und die 6

Wittwe des Schreibers Phil. Schön-

jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.
Der Metzgerbursche ist verhaftet.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Mitten im hestig-

B i t 112 ch. Ein hiesiger Gasthofbesitzer

chung strengte er gegen den Angeber
Klage an, worauf dieser zu einer Ge-
sängt/Hstrase von vier Wochen und zu
einer Entschädigung von ISO Mark

Mecklenburg.

Das Produktenhändler
I. Jungbluth'sche Ehepaar feierte die
goldene Hochzeit. Der frühere Erb-
mühlenbesitzer in Findenwirums und

ist, 75 Jahre alt, gestorben.
Glashagen. Das Fest der gol-

Ehepaar.
Oldenburg.

Oldenburg Schneestürme ver-

Dampsmühle platzte der Dampfkessel,

ungluckt. Der Schaden beträgt 5000
Mark.

Freie StSdte.

Wilh. Westendarp, Inhaber des größ-
ten Elfenbeinhauses der Mlt, ist ge-
storben. Der Schlosserlehrling Jo-

? Der 67 Jahre alteSchisfer Mathias

Bern. In Marthalen starb Re-

ner abgelaust.
Benken. Frau Regula Kitt, die

am verflossenen Weihnachtstage ihren
100. Geburtstag feierte, ist gestorben.

Postzug mit mehreren Schlitten, den

Tiefe. Der Postillon Wolf wurde ge-
tödtet. Ein Schlitten und ein Pferd

retten.
Delsberg. Der Knecht des un-

weit Delsberg gelegenen Restaurants

Ettenhausen. Joh. Wyler, ein

Brustkasten eindrückte.
Wüdensweil. Der 39 Jahre

alte Knecht Ludwig Schrödl vonMam-
ming, Bayern, ist in der Scheune sei-

erlitt, welcher den baldigen Tod zurFolge hatte.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der elektrische Betrieb auf
der nahezu 10 Kilometer langen
Querlinie der Wiener Tramway - Ge-
sellschaft, welcher von der Berliner
Union - Eleltricitätsgcsellschast einge-

daten der bosnisch - herzegowinischen
Regimenter eröffnet. Der Privatier
Wilhelm Kuffler hat sich erschossen.
Der Commis Victor Strotzka hat
seine Concubine Ludmilla Kraschek
und dann sich selbst erschossen. Für
15,000 Gulden Uhren unterschlug der
Geschäftsreisende Isidor Schlesinger,
28 Jahre alt, und entwich dann.

Brünn. Der Papiersäckesabri-
kant Vincenz Blodig hat auf seine
Gattin einen Mordversuch gemacht und

Brunn. Der hiesige Altbürger-
meister Sebastian Schweighoser tst ei-
nes plötzlichen TodeS gestorben. Er
war Junggeselle und hinterläßt ein
bedeutendes Vermögen.

Piesting. Aufsehen erregt hier
die Auffindung des Leichnames des
Schneidermeisters Guntner im Kalten-
gangflusse. Hinterlassenen Aufzeich-
nungen zufolge hat Guntner einen

fand, fehlt jede Erklärung^
Polican. In der Gärtnerei des

Prinz Eroy'schen Schlosses wurde der
19jährige Gärtnergehilse Wenzel Kul-

Sohn eines zahlreich mit Kindern ge-
segneten Wittwers, ist hoffnungslos.

Rollingergrund. Dieser
Tage verhaftete die Gendarmerie von

kannte Persönlichkeit hier geworden.

Aus derGreat Indien

war dies eine Massenversammlung von
etwa 500,000 Mohammedanern, die
sich bei Sonnenuntergang zu gemein-
samem Gebete um Erlösung von der
Pest versammelt hatten. Der Ein-
druck ?»de von europäischen Reisen-

schild..«.
unheimlich g

Die Urheber des alten
spanischen Schwindels, der von Barce-

steht, daß an Personen in allen Län-
dern der Welt Briefe gesandt w«rden,
worin den Empfängern Kenntniß von

«inem in ihrer Nähe vergrabenen
Kriegsschatz gegeben wird, welcher Ort
gegen gewiss« Zahlungen an die Ab-
sender der Briefe genau mitgetheilt
werden soll, damit der gehoben
werden kann, sind, wie es scheint,
dingfest gemacht worden. Ein H'rr
in Genthin, der ebenfalls einen solchen
Brief, unterzeichnet Mac,'- Bernau und
Molina. erhalten, ist scheinbar auf ten

Inhalt eingegangen und hat dann das
gesammte Material an den deutschen
General-Consul in Barcelona geschickt,

von wo er nun folgendes Schreiben er-

halten hat: .Ew. Wohlgeboren theile
ich auf Ihre beiden gefälligen Schrei-
ben ergeben st mit, daß ich die hiesige

und in den letzten Tagen bereits
ein ganzes Nest solcher Schwindler,
die besonders in Frankreich zahlreiche
Opfer gesunden, zur Hast gebracht
worden ist. Collie ich über den Sie
betreffenden Fall im besonderen noch
weiteres erfahren, so werde ich
gern nähere Mittheilungen noch zu-
gehen lassen. Der Gliicral-Coisul
des Deutschen Reiches für Spanien,
Richard Lindau."

.
, ,

sich für den Teufel aus und verlangte
das im Koffer aufbewahrte Geld. Als

zur Nachtzeit auch in schlecht ver-
wahrte Ställe gedrungen und haben
verschiedenen Bauern und

Von der fürstlich Wassiltschikow'schen

zur Vernichtung der Räuber mehrere
große Wolfsjagden abgehalten.

Wegen schwererKuppt-
l e i hatte sich der ?Arbeiter" Curt Ul-
rich vor der 9 Strafkammer des Land-
gerichts I. in Berlin zu verantworten.
Der Angeklagte hielt seine eigene S 1
jährige Mutter zu einem unsittlichen
Lebenswandel an; weigerte sie sich, be-
kam sie furchtbar« Schläge, die oft so
derb ausfielen, daß sie wiederholt das
Krankenbaus aussuchen mußte. Die
Mutter brachte schließlich, da sie das
Leben und die Behandlung nicht^mehr

Ausschluß Oeffentlich

In Hongkong ist kürz-
lich ein neues, schönes Heim einer
chinesischen Gesellschaft zur Verhütung
von gewaltsamer Entführung von
Frauen und Mädchen eröffnet worden.
Es hat P50.000 gekostet, wovon die
Regierung §30,000 beigesteuert hat,
während der Rest von der Gesellschaft
durch Sammlung freiwilliger Beiträge
aufgebracht worden ist. Aus der That-

sache, daß ein solches Haus nothwen-

stets an öffentliche Häuser verschachert.
Der französische Schisss-

lieutenant Hourst, der soeben von sei-

tHourst hatte drei Schisse). Ihr

Da große Gesahr vorliegt, daß die
Seuche durch Mellapilger nach Egyp-
ten verschleppt wird, so hat man bier

der Pest zu unterrichten, um rationelle
Maßregeln zu ihrer Bekämpfung tref-
fen zu können. Bis jetzt ist in dieser
Beziehung nur sehr wenig bekannt.
Man hat zwar den Erreger der Pest in

Form eines Bacillus gefunden, aber

über die Art und Weife, wie die An-
steckung vermittelt wird, hat man bis
jetzt nur Vermuthungen. Bedeutende
Aerzte haben sogar die AnsteckunaZqe

sahr b» der Pest geleugnet. Dr. Bit-
ter hat also in Indien ein weites Ar-

beitsfeld vor sich. Er will insbesondere
auch die Erfolge des Aersin'schen Pest-
serumS, von dem die Franzosen viel

Aufhebens machen, an Ort und Stelle
studiren. Die Wiener Akademie
beschloß, die drei Docenten Ortner.
Albrecht und Ghon. je einen Kliniker.
Anatomen und Bakteriologen mit völ-
liger Ausrüstung zur Erforschung der

Pest nach Bomban zu senden.
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